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Einen eindringlich for-
mulierten, interfrak-
tionellen Antrag stell-

ten in der letzten Sitzung der
Bezirksvertretung 5 CDU,
SPD, Bündnis90/Grüne und
FDP, nicht oder vorüberge-
hend nicht genutzten
Wohnraum im Stadtbezirk 5
für Flüchtlinge zu aktivie-
ren, soweit die Stadtverwal-
tung darauf Einfluss hat
(Amt für Liegenschaftsma-
nagement, SWD Städt.
Wohnungsgesellschaft Düs-
seldorf AG und Flughafen
Düsseldorf GmbH). Der
NORDBOTE hat nachge-
fragt und recherchiert, wo es
Leerstände gibt bzw. wo sie
zu vermuten sind. 
Die Flughafen Düsseldorf

GmbH verfügt über keine
leer stehenden Wohnungen.
Sie ist ohnehin nur in einem

eng begrenzten Bereich in
Lohausen im Besitz von ehe-
maligen, am stärksten von
Fluglärm belasteten Wohn-
immobilien, die sie ab 1976
aufgrund entsprechender
Beschlüsse der Landesregie-
rung und des Rates der Stadt
Düsseldorf angekauft hatte.
Diese Grundstücke und Ge-
bäude sind inzwischen teils
wieder für nur gewerbliche
Nutzung verkauft oder wer-
den nur in Verbindung mit
gewerblicher Nutzung ver-
mietet. Es sind keine Leer-
stände an ehemaligen Woh-
nungen zu verzeichnen. In
den vergangenen Jahren
sind in die noch im Besitz
der Flughafen Düsseldorf
GmbH verbliebenen Gebäu-
de erhebliche Beträge zur
Sanierung investiert wor-
den. 
Die Stadtverwaltung teilte

dem Nordboten mit, sie
habe keine Möglichkeit
mehr, Wohnungs-Leerstän-
de zu verfolgen, seitdem die
Landesregierung NRW das
Zweckentfremdungsgebot
zum 31. Dezember 2006
aufgehoben hat. Ausgenom-
men davon sind nur öffent-
lich geförderte Wohnungen.
Davon gibt es 459 im Stadt-
bezirk 5 (Stand 2016), keine
davon steht leer. Alle Woh-
nungen in städtischem Ei-

gentum werden von der
SWD Städtische Wohnungs-
gesellschaft AG verwaltet. 
Die SWD, eine 100%ige

Tochtergesellschaft der
Stadt, teilte mit: „es ist si-
cherlich richtig, dass im
Stadtbezirk 5 (Wohn)Ein-
heiten nicht belegt sind.
Dieses liegt aber an den (Be)
-Sonderheiten des Einzelfal-
les, die es zu berücksichtigen
gilt“ (z.B. hohe Instandset-
zungskosten, räumliche Ge-
gebenheiten, Lageaspekte).
Von „Leerstand“ im eigentli-
chen Sinne (strukturell) sei
nur zu sprechen, wenn eine
Wohneinheit keinem Ver-
wendungszweck zuzuord-
nen und somit kein Nach-
fragepotential vorhanden
sei.  Fortsetzung auf Seite 2

Wohnungs-Leerstände 

An der Verweyenstraße in Kaiserswerth sind 9 solche Gebäude (4 davon nur 2-geschossig)
zwecks Verdichtung und Modernisierung zum Abbruch vorgesehen. Einige ältere Gebäude an
der Alten Landstraße sind dieser Tage bereits den Baggern zum Opfer gefallen.            Foto: H.S.
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Solchen Leerstand gäbe es
im Stadtbezirk 5 nicht. 
Beobachten lässt sich im

Düsseldorfer Norden immer
häufiger, dass Wohngebäude
abgebrochen werden, um
modernere Neubauten zu
errichten mit größerer
Wohnfläche bzw. mehreren
Wohnungen. Begründet ist
dies ganz offensichtlich
durch die sehr große Be-
liebtheit des Stadtbezirks als
Wohnquartier mit entspre-
chend kaufkräftiger Nach-
frage. Bebaubare Baulücken
gibt es nur noch wenige,
bzw. sie werden nicht zur

Bebauung angeboten, neue
Baugebiete nur in sehr ge-
ringem Umfang ausgewie-
sen. So lassen sich hier
hauptsächlich zahlungskräf-
tige Immobilienkäufer bzw.
Bauherren nieder, und es
bleiben keine Altbauten für
weniger betuchte Käufer
und Mieter. Zwischen Frei-
werden bzw. „Leerziehen“
und Abbruch solcher Alt-
bauten liegen oft längere
Zeiträume, manchmal meh-
rere Jahre. Hinsichtlich An-
zahl betroffener Wohnun-
gen ist die ehemalige Rhein-
bahnsiedlung an der Ver-

weyenstraße in Kaisers-
werth in dieser Hinsicht ein
hervorzuhebendes Beispiel. 
Die Verknappung und Ver-

teuerung von Wohnraum ist
somit letztlich politisch be-
dingt. Nur durch entspre-
chende politische Beschlüs-
se (die die Wähler und An-
wohner natürlich mittragen
müssten) lassen sich zusätz-
liche, neue Wohnbaugebiete
ausweisen, ohne Altbauten
abzureißen, somit das Ange-
bot an Baugrundstücken zu
vergrößern, die Preisspirale
und Verknappung abzumil-
dern.                                  H.S.

Bei der Präparierung der
Tennisanlagen zur Vor-

bereitung der Tennissaison
2017 ist unser Freund Wil-
fried „Ulle“ Gerstung, Tech-
nischer Wart der Tennisab-
teilung der Turnerschaft
Rahm 1906 e.V., mitten aus
dem Leben urplötzlich in
die Ewigkeit abberufen wor-
den.
Neben seiner engagierten

beruflichen Handwerkertä-
tigkeit hat sich Ulle Gers-
tung stets dem Ballsport als
Spieler, Trainer und Betreu-
er gewidmet, so bei Fußball,
Wasserball und Tennis. Der
Tennisabteilung der Turner-
schaft Rahm (TSR) ist er
1996 beigetreten und hat
mit viel Begeisterung und
Einsatz in den Vereins-
mannschaften gespielt und
war insbesondere in den
vergangenen Jahren mit der
1. Sechziger Mannschaft bei
Medenspielen in der Be-
zirks- und Verbandsklasse
und in der Mühlenrunde
sehr erfolgreich. Darüber
hinaus war er bei den im

Duisburger Süden ausgetra-
genen Eichenschildturnie-
ren mehrmals unter den Sie-
gern.
Seit 2011 war Ulle Gerstung

im Vorstand der Tennisab-
teilung der TSR, wo er seine
handwerklichen Fähigkeiten
und Erfahrungen als Tech-
nischer Wart mit höchstem
Engagement und Freude in
den Dienst seines hochge-
liebten Tennissports stellte.
Er konnte dies in so vorbild-
licher Form auch deshalb
tun, weil seine liebe Frau
Ulla, selbst engagierte Ten-
nisspielerin, ihn dazu er-
munterte und ihn und den
Club stets unterstützte.
Ulle Gerstung wird für alle,

die mit ihm zusammenar-
beiteten und mit ihm Sport
treiben durften, unvergessen
bleiben; wir gedenken und
danken auch seiner lieben
Frau und seiner Familie.

Der Vorstand, die Mann-
schaft und die Mitglieder
der Tennisabteilung TS
Rahm 1906 e.V.

Wohnungs-Leerstände 
Fortsetzung von Seite 1

Rahmer Tennisspieler trauern
um Wilfried „Ulle“ Gerstung

Kanalbau in Kaiserswerth
Die Grünanlage im Wall-

graben nördlich um
Kaiserswerth ist gerade fer-
tig, jetzt ist dort schon wie-
der, ziemlich überraschend
für die Öffentlichkeit, eine
Baustelle eingerichtet. Eine
große Abwasserleitung für
die gesamte Kaiserswerther
Altstadt wird von der
Pumpstation unterhalb des
Mühlenturms durch den
Wallgraben nördlich Kai-
serswerth, unter der Arnhei-
mer Straße und Kreuzberg-
straße bis zur Alten Land-
straße verlegt. Dazu braucht
man erfreulicherweise nicht
alles aufzugraben, weil man
nicht in offener Bauweise
die Rohre verlegt, sondern
im Tunnelvortrieb wie beim
U-Bahn-Bau. Aber einige
große Löcher muss man
schon graben, um nach un-
ten zu kommen. Die Bau-
stelleneinrichtung mit Bau-
leitungs- und Personalcon-
tainern ist schon da. Der
Rundweg um Kaiserswerth
ist auch während der Bau-
zeit begehbar, er ist lediglich
streckenweise verlegt. Die
Bauzeit ist mit 10 Monaten

Die Baustelleneinrichtung im Kaiserswerther Wallgraben für einen Abwasserkanal. Foto: H.S.

veranschlagt. Die Baukosten
betragen rund € 4,9 Mio. 
Dieser Abwasserkanal er-

setzt die bisherige Abwas-
ser-Druckleitung, die jetzt
noch weiter durch den Wall-

graben und über den Drei-
ecksparkplatz verläuft. Da
dieser alte Kanal dann über-
flüssig wird, kann der Drei-
ecksparkplatz in voller Aus-
dehnung überbaut werden,

falls dort der projektierte
Supermarkt-Vollsortimen-
ter noch verwirklicht wer-
den sollte.                          H.S.

Angebot für
Trauernde der
Ökumenischen
Hospizgruppe 

Heute beginnt das Ange-
bot der Ökumenischen

Hospizgruppe an Trauern-
de, ein meditatives und
kreatives Angebot anzuneh-
men. Um 18 Uhr treffen sich
die Menschen in der Evan-
gelischen Stadtkirche auf
der Fliednerstraße in Kai-
serswerth, die den Weg zu-

rück ins Leben finden wol-
len. Klage und Ohnmacht,
Leid und Trauer, Dankbar-
keit und Stille – das alles
braucht Zeit und Raum. 
Trauer im Licht der Aufer-

stehung am 21.4. ab 18 Uhr
in der Ev. Stadtkirche, Flied-
nerstr., Kaiserswerth.       G.S.
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auszuweisen und die Er-
schließung der Gewerbege-
biete durch einen Ausbau
der Beckerfelder Straße zu
favorisieren. „Diese Er-
schließungsvariante mit all
ihren Schwächen wäre allen-
falls für eine Übergangszeit
akzeptabel gewesen und hät-
te keine Dauerlösung dar-
stellen können“, heißt es in
einer Pressemitteilung. 
Die Verwaltung sei vor die-

sem Hintergrund folgerich-
tig von der ursprünglich
vorgesehenen Erschlie-
ßungsvariante abgerückt
und habe die Erschließung

chen Engagement aus.
So verlieren wir alle nicht

nur einen sicheren und sehr
guten Chorsänger, sondern

auch einen sehr lieben,
menschlichen und unver-
gesslichen Freund, was den
Verlust umso größer macht.

Chorgemeinschaft CAN-
TEMUS
Duisburg-Rahm 1981

Auch in diesem Jahr wird
auf und rund um den

Spielplatz im Wallgraben
unterhalb der Klemensbrü-
cke, in langjähriger, unun-
terbrochener Tradition, wie-
der der 1. Mai gefeiert, ganz
ohne politischen Hinter-
grund und ohne entspre-
chende Reden. Es ist Platz
genug, trotz der eingerichte-
ten Kanalbaustelle (siehe
Bericht an anderer Stelle
dieser Ausgabe des NORD-
BOTEN). Mit der Aufstel-
lung des geschmückten Mai-
baums und einem Platzkon-
zert geht es um 11 Uhr los.
Für Speis und Trank ist
reichlich und lecker gesorgt,
Deftiges vom Grill und zum
Beispiel Champignons aus
der Pfanne bis zum süßen
Kuchenbuffet und einer
Waffelbäckerei. Es gibt ein

großes Angebot für jeden
Geschmack. Da kann die
heimische Küche ruhig mal
kalt bleiben. Kinder werden
mit Spielen, phantasievol-
lem Schminken und Pony-
reiten unterhalten, Erwach-
sene einschließlich der Ju-
gend mit Live-Musik. Ab 14
Uhr tritt die Düsseldorfer
Kult-Band „Fischgesichter“
auf. Es ist ein Fest für die
ganze Familie und an die-
sem Feiertag der Treffpunkt
im Düsseldorfer Norden!
Immerhin fällt das „Lohau-
ser Frühlingserwachen“,
welches immer am letzten
Sonntag im April stattfand,
leider wieder aus. Wer sich
nicht unters Volk mischen
möchte hört oben auf der
Klemensbrücke mit und hat
den großen Überblick über
die Festwiese.                     H.S.

über die Südtangente, die
vor längerer Zeit ohnehin

schon planungsrechtlich
vorgesehen war, favorisiert.

Maifeier in Kaiserswerth

Maifeier in Kaiserswerth. Meistens haben die Kaiserswerther Glück mit dem Wetter an diesem
Tag.                                                                                                                                Foto: Archiv H.S.

Nachruf für Bernhard Lohrbach
Die Chorgemeinschaft

CANTEMUS Duis-
burg-Rahm 1981 trauert
um ihren Vorsitzenden,
Bernhard Lohrbach, der
plötzlich im Alter von 67
Jahren von uns gegangen
ist. Bernhard war mit seiner
Frau Gerda kurz nach
Gründung unserer Chorge-
meinschaft eingetreten. Er
war nicht nur ein engagier-
ter Chorsänger im Bass,
sondern stand allen auch
außerhalb der Proben mit
Rat und Tat zur Seite. Sei es,
dass Konzerte, Feste, Got-
tesdienste o. ä. zu organisie-
ren waren oder betraf es
auch die vielen Fragen und
Herausforderungen des Zu-
sammenlebens einer Chor-
gemeinschaft, immer war
Bernd zu jeder Hilfe bereit.
Unzählige Male mussten
Instrumente, Lautsprecher-
boxen und andere Anlagen
transportiert, aufgebaut

und abgebaut werden, Buf-
fets wurden organisiert,
und andere notwendige Ar-
beiten wurden durchge-
führt. Bei all diesen Arbei-
ten und Planungstreffen
war Bernd immer bereit zu
unterstützen. Unvergessen
sind neben seiner Hilfsbe-
reitschaft aber auch viele
andere große menschliche
Stärken. Stets war er hu-
morvoll, gut gelaunt, wuss-
te auf Grund seiner Bildung
sehr viel, ohne damit zu
übertreiben. Er war ein
großartiger, auch sehr ge-
selliger Gesprächspartner,
für den es kein „das geht
nicht“ gab, sondern bei
dem immer das Bestreben
im Vordergrund stand, ei-
nen passenden Weg zu fin-
den. Bernd mochte keine
halben Sachen; übernahm
er eine Aufgabe, so führte
er sie auch mit vollem Ein-
satz und großem persönli-

Mit seiner "Chorgemeinschaft Cantemus Rahm" hatte Bernd Lohrbach (rechts) den ersten
Weihnachtsmarkt um die Rahmer Kirche eröffnet.                                                            Foto: sam

SPD spricht sich für Südanbindung aus
Der Vorstand der SPD

Großenbaum/R ahm
hat sich vor kurzem mit der
Erschließung des Gewerbe-
gebietes Großenbaum be-
fasst. Er hält den neuen Ver-
waltungsvorschlag unter
den gegebenen Umständen
„für die einzig richtige Lö-
sung“ und spricht sich – wie
die SPD-Fraktion in der Be-
zirksvertretung Süd dies be-
reits öffentlich artikuliert
hat - ebenfalls für die Süd-
anbindung aus und erwartet

von der Verwaltung eine
entsprechende Umsetzung.
Nachdem die Unterneh-

men überzeugend dargelegt
hätten, dass sie ihre Betriebe
in naher Zukunft nicht auf-
geben beziehungsweise ver-
lagern werden, sondern viel-
mehr eher die Absicht ver-
folgen, Investitionen  vorzu-
nehmen und dauerhaft dort
verbleiben zu wollen, sei die
Verwaltung von ihrer ur-
sprünglichen Vorlage abge-
rückt, eine Wohnbebauung
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In’s Schwarze getroffen hat
Pertra Hoster im Schüt-

zenhaus an diesem sonnigen
Sonntag gleich mehrfach.
Kein Wunder, sie ist schon
seit 20 Jahren Sportschützin
und einfach treffsicher.
„Alle zwei Wochen diens-
tags ab 19 Uhr findet hier im
Angermunder Schützen-
haus Schießen für Jeder-
mann statt“, erzählt sie. Alle,
die kommen möchten, müs-
sen mindestens 18 Jahre alt
sein und Spaß am Schießen
haben. „Wir haben regel-
mässige Treffen mit anderen
Mannschaften, etwa aus Tie-
fenbroich, Kaiserswerth, Lo-
hausen, Wittlaer, Kalkum
und Angermund“, fügt sie
hinzu.
An diesem Sonntag am 9.

April hatte die St. Sebastia-
nus Bruderschaft Anger-
mund zum Ostereierschie-
ßen eingeladen. Die bunten
Eier stapelten sich auf dem
Tisch des Schießmeisters
Achim Schuster, der je nach
Treffern die Eier als Beloh-
nung verteilte. „Ab 45 Tref-
fern gibt es fünf Eier“, er-
zählte er. Da die meisten
gleich nach der Heiligen
Messe in St. Agnes in’s
Schützenhaus kamen, war
der Saal mit etwa 75 Gästen

hat, was bedeutet das kon-
kret für die Nachbarschaft?
Der NORDBOTE hat bei
der Fachverwaltung in Düs-
seldorf nachgefragt. Mit wie
vielen Fahrzeugen extra
rechnet die Verwaltung pro
Tag durch den neuen Dis-
counter? Antwort: Mit etwa
1.600 Kfz-Fahrten sei zu
rechnen. Wie die Zuwegung
zum Discounter bewerkstel-
ligt werden soll, war meine
nächste Frage. Antwort: Der
Lebensmittelmarkt soll über
eine neue Rampe direkt von
der Angermunder Straße
aus erschlossen werden. Was
ändert sich an der Verkehrs-

führung im Zuge der Aus-
bauarbeiten für den RRX?
An der grundsätzlichen Er-
schließung, so die Verwal-
tung, ändere sich nichts,
wenn in der zweiten Aus-
baustufe die erforderlichen
neuen beiden Gleise errich-
tet werden. Was das für den
Discounter bedeutet, wenn
das Brückenwerk bei den
RRX-Arbeiten abgerissen
wird, steht noch offen. Und
für wann der Baubeginn von
Aldi geplant sei, wollte unse-
re Redaktion noch wissen.
Antwort: Noch bis zum 16.
Mail liege der Bebauungs-
plan öffentlich aus, und

zwar im Stadtplanungsamt
Brinckmannstraße 5. Inte-
ressierte können ihn einse-
hen und Stellungnahmen
abgeben (auch per Internet
auf der Seite der Stadt Düs-
seldorf „Leben in Düssel-
dorf “ Planen, Bauen, Woh-
nen). Dann werden die An-
regungen abgewogen, der B-
Plan möglicherweise ange-
passt, und der Rat kann den
Bebauungsplan als Satzung
beschließen. Dann erfolgt
die Genehmigung, wenn die
neue Rampe gebaut und die
Erschließung gesichert ist.
Mehr konkrete Daten gibt es
zur Zeit noch nicht.         G.S.

Ostereierschießen in Angermund

APS hat einstimmig für Aldi 
Bebauungsplan gestimmt

v.l.n.r.: Besuch aus Rahm neben Hardy und Beate Gerdes (3.und.4.v.l.), Petra Hoster, Werner Hädler, Achim Schuster, Gerlinde
Schuster, Gabi und Erwin Hares.                                                                                                                                                  Foto: G.S.

Es müsste schon ein Wun-
der geschehen, wenn

Aldi nicht an der Bahn in
Angermund bauen würde –
so ein Insider. Fest steht,
dass am 22. März der Aus-
schuss für Planung und
Stadtentwicklung in seiner
Sitzung einstimmig für den
Bebauungsplan-Entwurf ge-
stimmt hat. Auch für die
Änderung des Aufstellungs-
beschlusses hat der APS ein-
stimmig votiert. Schon Ende
Februar wurde der ur-
sprüngliche B-Plan-Vorent-
wurf den Politikern in der
Bezirksvertretung 05 prä-
sentiert. Und auch, wenn sie
ihren Beschluss nur empfeh-
len konnten, waren sie bis
auf eine Enthaltung einstim-
mig dafür. Da Aldi den
städtebaulichen Vertrag
schon lange unterzeichnet
hat, wird nun der Bebau-
ungsplan aufgestellt.

Es heißt, dass die Einstim-
migkeit auch erzielt werden
konnte, weil die Nahversor-
gung im östlichen Teil von
Angermund gesichert wer-
den musste. Laut Nahversor-
gungskonzept sei Anger-
mund mit etwa 6.200 Ein-
wohnern unterversorgt und
ein Großteil der Kaufkraft
fließe etwa in den Duisbur-
ger Süden mit großem Voll-
sortimentler einschließlich
Getränkemarkt sowie vielen
Discountern in Großen-
baum ab.
Seit einigen Jahren gibt es

Lidl in Angermund. Der
großzügige Parkplatz ist
stets gut gefüllt. Und es
scheint längst eine Binsen-
wahrheit zu sein, dass Aldi
sich immer auch da ansie-
deln will, wo Lidl schon ist.
Oder umgekehrt.
Wenn ein Discounter wie

Aldi an der S-Bahn gebaut

Tanz in den
Mai in 

Angermund
Um 18 Uhr geht es am 30.

April los mit dem Tanz
in den Mai in Angermund.
Im eigens aufgebauten Fest-
zelt auf dem Parkplatz am
Schützenplatz, Freiheitsha-
gen, spielt die Band „Rub-
bersoul“, die stark an die
Hits der Beatles erinnert.
Die angeblich beste Cover-
band Deutschlands, mun-
keln Kenner.
Anschließend spielt ein DJ,

viele Tanzwütige aus Anger-

mund und Umgebung sind
erwünscht. Neben der Cur-
ry-Lounge mit Saucen von
würzig bis extra-scharf gibt
es Schlüssel-Bier vom Fass.
Karten im Vorverkauf zu 15
Euro und 13 Euro ermäßigt
gibt’s bei Lotto Kaufmann,
Angermunder Str. 36 in An-
germund. Das Kartenkon-
tingent ist begrenzt. Veran-
stalter ist wie immer Chris-
Otto Becker von Crowned
Veranstaltungen.             G.S.

richtig voll. Auch das neue
Schützenpaar Gabi und Er-
win Hares waren mit von
der Partie. Eine gelungene
Festivität eine Woche vor
Ostern.                               G.S.
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20 Männer, 27 Schaufeln, 80
Tonnen Sand – und Sahne-
torte / Das Projekt „Neuer
Sand für’s Kinderhaus Kai-
serswerth ist vollbracht.
Der Plan reifte Monate:

Zwei Bagger. Drei LKW.
Zwei Container. 27 Schau-
feln, inkl. Reserve. Beson-
ders wichtig: 20 Mann,
„Leute, die anpacken, wir
sind ja hier nicht am
Schreibtisch“, sagte der Steu-
erberater und schaufelte.
Der Arzt erklärte die
Schauflerkrankheit – und
schaufelte. Der Rettungsas-
sistent bekam nichts zu ret-
ten – er packte sich eine
Schaufel. Die Grundschul-
lehrerin wachte über Ein-
haltung der  Arbeitszeitord-
nung – sie sagte die Pausen
an. Alle wirkten freiwillig
mit, denn es ging darum, für
die Kinder des Kinderhaus-
Kaiserswerth neuen Sand in
drei Sandkästen zu schütten.
80 Tonnen.
Sand unterliegt dem Zahn

der Zeit. Er rieselt. Er wird
aber auch, nun ja, bepieselt
(aus Versehen), belaubt, be-

regnet, betreten, be… In
Kindergärten wird er des-
halb regelmäßig ausge-
tauscht – aus hygienischen
und ökologischen Gründen.
Im Kinderhaus-Kaisers-
werth wurde deshalb jetzt
gehandelt. Eltern arbeiten
dort ehrenamtlich mit. Klar,
dass auch die Frauen ihre
Frau standen – nicht nur an
der Schaufel: 98 Würstchen,
76 Brötchen, deftig und ge-
sund belegt. Sahnetorte und
Bienenstich? Aber klar.
Frisch gekühltes „Männer-
wasser“, wie eine sagte,
würzte das Werk ab – ent-
sprechend dem deutschen
Reinheitsgebot und erst
nach getaner Arbeit. Nur die
Kinder mussten woanders
bleiben, nämlich drinnen.
Aus Sicherheitsgründen,
und gut versorgt von Top-
Erzieherinnen.
Professionalität übrigens

bis hin zur Finanzierung des
Projektes. Förderer aussem
Pütt sorgten für feinsten
Sand, für die Bagger, die
Container und die Schau-
feln. Sie stellten Folie und

kein Mieter das Quartier
verlassen muss. Bis zur letz-
ten Planungsstufe waren ei-
nige Bewohner an der Pro-
jektentwicklung beteiligt. 

Die DWG hat etwa 7.700
Wohnungen in der Stadt.
Der Neubau ist neben der
Modernisierung ein klarer
Schwerpunkt der DWG.

Derzeit plant sie 700 neue
Wohnungen in Kaisers-
werth, Oberkassel, Heerdt
und Gerresheim.             G.S.

60 Mietwohnungen sollen
auf diesem Grundstück un-
ter dem Projektnamen
„Quartiersentwicklung Ver-
weyenstraße“ unter der Re-
gie der Düsseldorfer Woh-
n u n g s g e n o s s e n s c h a f t
(DWG) entstehen. Die Ab-
rissbagger sind schon weg,
das Grundstück gegenüber
der Haltestelle Kalkumer
Schlossallee gegenüber vom
Theodor-Fliedner-Gymna-
sium ist bereits plan. In drei
Bauabschnitte ist das Gelän-
de, das sich auch auf die be-
nachbarte Verweyenstraße,
die ehemalige „Rheinbahn-
siedlung“ erstreckt, einge-
teilt. Insgesamt werden hier
194 Wohnungen entstehen,
ein Mix aus öffentlich geför-
derten, preisgedämpften
und auch frei finanzierten
Miet- und Eigentumswoh-
nungen. 
Auf dem bereits geräumten

Gelände werden im ersten
Schritt 60 Mietwohnungen
gebaut. Laut Zeitplan sollen

noch 2017 die Bauanträge
für die ersten beiden Ab-
schnitte eingereicht werden,
2018 soll dann Baubeginn
sein. Insgesamt erstrecken
sich die drei Bauabschnitte
auf einen Zeitraum von
sechs Jahren, bis alles fertig-
gestellt sein wird.
Jeder Mieter darf im
Quartier bleiben
In den vergangenen Jahren

gab es immer wieder heftige
Bedenken der Bewohner,
dass sie im Zuge der Sanie-
rung und des Neubaus ihre
Wohnungen verlassen müs-
sen. Die ehemalige Rhein-
bahnsiedlung heißt so, weil
der frühere Eigentümer, die
Rheinbahn, ihre Mitarbeiter
zu sehr guten Konditionen,
also einem niedrigen Miet-
preisspiegel,  hier beherber-
gen konnte. Nach dem Ei-
gentümerwechsel an die
DWG wurden Neubaupläne
laut, das Bebauungsplanver-
fahren läuft derzeit. Die
DWG hat versprochen, dass
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Erster Bauabschnitt Verweyenstraße
läuft an

Hier sollen im ersten Bauabschnitt 60 Mietwohnungen unter der Regie der DWG entstehen.  
Foto: G.S.

Jabba-ja-ja-jippie-jippie-jeeh!

Know-how zur Verfügung.
In zwei Tagen ward es voll-
bracht – und alle waren ge-
schafft. Sogar archäologi-
sche Funde kamen zu Tage:

eine Mütze, bunt, nicht
mehr benutzbar  und  sedi-
mentierte Förmchen, gelb. 
„Beim nächsten Mal sind

aber andere dran“, sagte ei-

ner und lachte. Jabba-ja-ja-
jippie-jippie-jeeh!

Frank Wiesmann

Ehrung für Lutz Witthaus 
vom TC Kaiserswerth

Oberbürgermeister Tho-
mas Geisel ehrte vor

wenigen Tagen zehn Ehren-
amtliche, die sich besonders
für den Sport eingesetzt ha-
ben. Einer von ihnen ist
Lutz Witthaus, langjähriger
Sportwart im Tennisclub
Kaiserswerth. Der 70-jähri-
ge ist dem weißen Sport sehr
verbunden. Seit drei Jahren
leitet Witthaus die Bezirks-
meisterschaften, die am 22.
April  beginnen und in den
Tennisclubs in Lörick, am
Seestern und im Düsseldor-
fer Tennisclub 1984 stattfin-
den. Vorher war der ehema-

lige Bankdirektor 25 Jahre
lang Sportwart beim Mül-
heimer Tennisclub Kahlen-
berg. 
Die Familie Witthaus ist

sportlich. Mit Ehefrau Elke
hat Witthaus drei Söhne.
Matthias ist Hockey-Re-
kord-Nationalspieler, 2-fa-
cher Olympiasieger und
mehrfacher Weltmeister.
Elke Witthaus leitet seit 22
Jahren das Sekretariat im
Tennisclub Kaiserswerth. So
schön können Ehrenamt
und Sport eine Liaison ein-
gehen.                                G.S.

Oberbürgermeister Thomas Geisel ehrt Lutz Witthaus (Mitte)
für sein ehrenamtliches Engagement um den Sport. Rechts
Herr Schwabe, Präsident Stadtsportbund.               Foto: Privat
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Wieder einmal zählt
„Blank & Schmack

Immobilien“ zu den 1.000
Top-Maklern in Deutsch-
land. „Wir freuen uns, dass
uns IVD-Makler und Kun-
den erneut durch ihre Emp-
fehlungen ihr Vertrauen
ausgesprochen haben“, be-
richtet Martin Blank nicht
ohne Stolz. „Als einziger
Makler in Duisburg haben
wir zum fünften Mal in Fol-
ge diese Auszeichnung er-
halten.“ Die Bewertungen
im Focus-Immobilien-Atlas
dienen als sicherer und
glaubwürdiger Ratgeber für
die Orientierung der Kun-
den. Nach dem Ausscheiden
von Mitinhaber Udo
Schmack wurde seine Nach-
folge erfolgreich geregelt:
Gemeinsam mit Martin
Blank führt nun Claus
Stuckardt seit 1. Februar die
Geschäfte.
Das sechsköpfige Team, das

an der Wintgensstraße in
Duisburg-Duissern behei-
matet ist, freut sich über die
Auszeichnung des Unter-
nehmens. „Seit über 30 Jah-
ren erbringen wir hochpro-
fessionelle Leistungen in al-
len Bereichen des Immobi-
liengeschäfts - und das von
Mensch zu Mensch“, führt
Martin Blank weiter aus.
„Dies gelingt uns, weil wir

die umfassende und aus-
führliche Beratung unserer
Kunden als Kernkompetenz
unseres Handelns verste-
hen.“ Neben den beiden In-
habern, Martin Blank und
Claus Stuckardt, der eben-
falls über mehr als 30 Jahre
in der Branche tätig ist, sor-
gen qualifizierte Verkaufs-
berater sowie geschulte In-
nendienstkräfte für eine
professionelle und zielge-
richtete Vermarktung im
Wirtschaftsraum westliches
Ruhrgebiet/Niederrhein/
Kreis Mettmann. 
Angebot und Service sind

bei dem mittelständischen
Maklerunternehmen „Blank
& Schmack Immobilien“
reichhaltig. Der langjährige
Premium-Partner bei Im-
mobilienscout24 legt den
Schwerpunkt auf den Ver-
kauf von Immobilien – vom
kleinen Haus bis hin zum
millionenschweren Anlage-
objekt. Ob Wohn- und Ge-
schäftshäuser, Mehrfamili-
enhäuser, Ein- und Zweifa-
milienhäuser, Eigentums-
wohnungen sowie Grund-
stücke oder Resthöfe: Die
Immobilienprofis bieten ei-
nen umfassenden und weit-
reichenden Service an. Er
reicht von der kostenlosen
Bewertung bis hin zur Ver-
mittlung von Handwerkern

und dem Notar-Vertrags-
entwurf. Auch um den Ver-
kauf von Neubauprojekten
kümmert sich das Team von
„Blank & Schmack Immobi-
lien“. 
Martin Blank: „Ein wesent-

licher Vorteil für die Kun-
den ist unsere Mitglied-
schaft in diversen Immobi-
lienbörsen, wie beispielswei-
se die Niederrheinische und
Westdeutsche Immobilien-
börse (WIB 24). Unsere
Kunden profitieren von den
Diensten 70 weiterer qualifi-
zierter IVD-Makler in ganz
NRW, die bestens unterei-
nander vernetzt sind.“ Für
die Experten ist die Koope-
ration mit Banken selbstver-
ständlich. So werden die
Objekte sowohl in Bankge-
bäuden als auch auf Inter-
netplattformen an Top-Plät-
zen sehr gut beworben. 
„Blank & Schmack Immo-

bilien GbR“ befindet sich an
der Wintgensstraße 85-87 in
47058 Duisburg und ist un-
ter der Rufnummer
0203/3018960 zu erreichen.
Das Büro ist montags bis
freitags von 9 bis 18 Uhr be-
setzt, individuelle Kunden-
termine werden gerne ver-
einbart. Mehr Informatio-
nen stehen im Internet unter
www.blank-schmack-im-
mobilien.de.                       sam
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Langjährige Qualität:
„Blank & Schmack 
Immobilien“ erneut
ausgezeichnet

Professionelle Beratung und Rund-um-Betreuung sind bei „Blank & Schmack Immobilien“
eine Selbstverständlichkeit. Das Team (von links): Claus Stuckardt (Inhaber), Anke Hayer (Se-
kretariat), Martin Blank (Inhaber), Ute Blank (Sekretariat), Tamara Kurscheit (Auszubil-
dende) und Klaus Neumann (Verkaufsleiter).                                                                Foto: Privat

Theater in der 
Stadtbücherei

Am Freitagabend, den 28.
April um 19.30 Uhr, gibt

es in der Kaiserswerther
Stadtbücherei, Kaiserswert-
her Markt 22, mal keine Bü-
cher und Medien zum Aus-
leihen, sondern Theater mit
musikalischer Untermalung
(Saxophon). Das Ensemble
der „Karawane“ zeigt Sze-
nen nach Texten von Ernst

Jandl „Von Mund zu Ohr“ –
Eine UmJANDLung. Ernst
Jandl (1925-2000), geboren
in Wien, war Dichter,
Schriftsteller und Wortakro-
bat. Er liebte das Spiel mit
der Sprache. Seine Werke
begeistern besonders durch
die Darstellung. Bekannt
wurde er auch durch die Zu-
sammenarbeit mit Jazz-Mu-

sikern. Die Karawane ist
eine 1950 gegründete, freie
Theatergruppe der Landes-
hauptstadt und tritt im In-
und Ausland auf. Der Ein-
tritt ist frei, es wird um An-
meldung gebeten. Tel.
0211/8994110 oder stbkai-
serswerth@duesseldorf.de. 

H.S.
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Mit dem traditionellen
Hoffest in Serm möch-

te der CDU-Ortsverband
Mündelheim, Ehingen,
Serm in den Bundestags-
wahlkampf starten. Das Fest
ist für Samstag, 26. August,
auf dem Petershof geplant,
wie Vorsitzender Thomas
Susen bei der Jahreshaupt-
versammlung bei Schenke
berichtete.
Seinen Dank für ihr ehren-

amtliches Engagement rich-
tete der Ratsherr an alle, die
im vergangenen Jahr für den
reibungslosen Verlauf ver-
schiedener Veranstaltungen
gesorgt hatten - unter ande-
rem das erfolgreiche dritte
Hoffest, die Dämmerschop-
pen und die Kochevents
„Lecker Kochen für kleines
Geld“, sowie die Eichel-
sammlung für die Wild-
schweine im Duisburger
Stadtwald. 
„Es war dankenswerterwei-

se ein wahlfreies Jahr, das
politisch ruhig verlaufen
ist“, so Susen. Auf Betreiben
der CDU sei die Baum-
schutz-Satzung abgeschafft
und die Ausweisung eines
Bodenschutzgebietes im ge-
samten Duisburger Süden
verhindert worden. Das
werde in diesem Jahr an-
ders, denn es stehen drei
Wahlen an. Empört zeigte
sich der Christdemokrat da-
rüber, dass die Duisburger
am 24. September auch ei-

der Duisburger Wohnungs-
genossenschaften, freute
sich über die große Reso-
nanz und betonte, dass die

sieben prämierten Bilder
nur die Spitze des künstleri-
schen Eisbergs seien: „Alle
teilnehmenden Klassen ha-

ben eindrucksvoll gezeigt,
wie intensiv sie sich mit der
Aufgabenstellung auseinan-
dergesetzt haben. Sie haben

es den Juroren nicht leicht
gemacht.“                         sam

„Wie könnte (m)ein Stadtteil
attraktiver und sauberer ge-
staltet werden?“ Mit dieser
Frage beschäftigten sich bei
einem Schulwettbewerb
zum Projekt „R(h)ein in
Duisburg“ auch Schüler des
Mannesmann-Gymnasiums
in Huckingen. Fiona Wol-
ters, Luis Kreitz und Ben
Heymann waren so erfolg-
reich, dass sie 2.500 Euro ge-
wonnen haben.
Ins Leben gerufen wurde

das Projekt von der Arbeits-
gemeinschaft „Die Duisbur-
ger Wohnungsgenossen-
schaften. Ein sicherer Ha-
fen.“ und den Wirtschafts-

betrieben Duisburg. Ziel
war es, die Kreativität junger
Menschen zu fordern und
zu fördern. Schülerinnen
und Schüler der Klassenstu-
fen fünf bis zehn ließen ih-
rem künstlerischen Schaffen
freien Lauf. Dabei war es das
Anliegen der Initiatoren, die
Kreativität der Jugendlichen
zur Gestaltung eines attrak-
tiven Wohnumfeldes mit
dem Blick in eine „saubere
Zukunft“ nicht nur anzure-
gen, sondern auch zu beloh-
nen. Insgesamt haben acht
Duisburger Wohnungsge-
nossenschaften10.000 Euro
Preisgeld zur Verfügung ge-

CDU-Ortsverband bereitet sich auf
drei Wahlen vor 

Führen den CDU-Ortsverband Mündelheim, Ehingen, Serm (von links): Wolfgang Schwertner, Dr. Daniel Koths, Thomas
Susen, Carla Susen, Rainer Esperschidt, Ulrich Mertens, Ludger Heesen und Heiko Niebuhr. Auf dem Foto fehlen Europabe-
auftragter Bernd Baumann und Beiratsmitglied Ferdinand Schmitz (jun.).                                                                        Foto: sam

MMG-Schüler beim Wettbewerb 
„R(h)ein in Duisburg“ erfolgreich

stellt. In den einzelnen Be-
zirken werden in Zukunft
insgesamt sieben rollende
Kunstwerke auf den neu be-
klebten großen Müllfahr-
zeugen der Wirtschaftsbe-
triebe ins Auge stechen und
für Aufmerksamkeit sorgen.
Oberbürgermeister Sören

Link sowie Vertreter der
Duisburger Wohnungsge-
nossenschaften und der
Wirtschaftsbetriebe Duis-
burg zeichneten die Gewin-
ner vor kurzem auf dem
Rathausvorplatz aus. Nicht
nur, dass die Siegermotive
sichtbar auf den sieben
Müllfahrzeugen durch die
Bezirke der Stadt fahren
werden, auch die Klassen
beziehungsweise Schulen
der erfolgreichen „Künstler“
bekommen für jedes ausge-
wählte Motiv 1.250 Euro für
ein entsprechendes Projekt
überwiesen. Die eingesand-
ten knapp 100 Motive be-
wegten sich bei diesem Mal-
wettbewerb qualitativ und
quantitativ auf hohem Ni-
veau.
Qualitativ hohes Niveau
Dietmar Vornweg, Sprecher

Fiona Wolters, Ben Heymann und Luis Kreitz (von links) freuen sich: Ihre künstlerischen Motive werden schon bald auf Müll-
wagen zu sehen sein, die durch die Stadtbezirke fahren.                                                                                                      Foto: Privat

nen neuen Oberbürgermeis-
ter wählen sollen, da Sören
Link sein Amt zur Verfü-
gung stellt, sich aber gleich-
zeitig erneut zum OB wäh-
len lassen möchte (der
NORDBOTE berichtete):
„Ich finde es schlimm, dass
er mit keinem geredet hat.“
Die CDU sei trotz der Kurz-
fristigkeit bestrebt, einen
Gegenkandidaten aufzustel-

len, der von möglichst vielen
demokratischen Parteien
getragen werde. Falls bis zur
Sommerpause kein geeigne-
ter Kandidat auf dieser Basis
gefunden werde, würden die
Christdemokraten einen ei-
genen aufstellen. Da die OB-
Wahl durch die Bundestags-
wahl überdeckt werde, sei es
kaum möglich, kommunale
Themen einzubringen.

Einmütige Wahlen
Einmütig erfolgten die

Wiederwahlen des Vorstan-
des. Auch in Zukunft wer-
den Thomas Susen als Vor-
sitzender, Wolfgang
Schwertner als 2. Vorsitzen-
der, Rainer Esperschidt als
Schatzmeister sowie Carla
Susen als Schriftführerin die
Geschicke des Ortsvereins
lenken. Neu geschaffen wur-

de das Amt des Mitglieder-
beauftragten, das Ludger
Heesen übernimmt. Als Bei-
sitzer agieren Dr. Daniel
Koths, Ulrich Mertens, Hei-
ko Niebuhr und Ferdinand
Schmitz (jun.). Seniorenbe-
auftragter ist Dr. Daniel
Koths, Europabeauftragter
ist Bernd Baumann.       sam

„Tanz in den Mai“ in Huckingen
„Zum Tanz in den Mai" lädt
die St. Sebastianus-Schüt-
zenbruderschaft Huckingen
auch in diesem Jahr wieder
ein. Die Schützen beginnen
am Sonntag, 30. April um
14.45 Uhr mit einem Mo-
denschau-Kaffeetrinken.
Der Kostenbeitrag für Kaf-

fee und hausgebackenen Ku-
chen beträgt 5 Euro. Alle Be-
sucher werden gebeten, sich
ein Kaffeegedeck mitzubrin-
gen.
Im Anschluss wird den

Gästen dann ab 15.30 Uhr
bei der Modenschau die ak-
tuelle Frühjahrs- und Som-

mermode sowie Trends in
der Brillenmode und aktuel-
le florale Ideen präsentiert.
Ab 19 Uhr startet dann der

Tanz in den Mai. DJ Tüm-
mel & friends sind für die
Tanzveranstaltung gerüstet.
Der Eintritt beträgt an der
Abendkasse 19 Euro, darin

sind drei Getränkemarken
enthalten. Es wird empfoh-
len, sich Karten im Vorver-
kauf für 17 Euro (zzgl. Vor-
verkaufsgebühr) zu sichern:
Ticket-Hotline Steinhof
0203/2 999986 oder EURO-
NICS Haas Mündelheimer
Str. 11, 47259 Duisburg. Der

Einlass erfolgt ab 18.30 Uhr.
Besucher müssen mindes-
tens 18 Jahre sein, es gibt
eine Ausweiskontrolle.
Die Veranstaltungen finden

wieder im Kultur- und Bür-
gerzentrum Steinhof, Düs-
seldorfer Landstraße 347,
47259 Duisburg statt.      sam
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Esther Krawinkel und
Tanja Bunse haben ein

Buch geschrieben. „Iss, was
du bist – Das 5-Elemente-
Kochbuch“. Dabei schöpfen
sie aus dem jahrtausendeal-
ten Erfahrungsschatz der

Traditionellen Chinesischen
Medizin, die die Grund-
energien des Universums
den Bedürfnissen des
menschlichen Organismus
zuordnet. Die Premiere der
Buchvorstellung in Linden-

laubs Buchhandlung am 3.
Mai um 19.30 Uhr wird si-
cher spannend!
Es wird Kostproben der 5-

Elemente-Küche geben.
Kosten: 5 Euro. Bitte um
Anmeldung 0203/74 03 37.

Das Malteser Kranken-
haus St. Anna in Hu-

ckingen hat einen neuen
Chefarzt: Privatdozent Dr.
med. Gunnar Plehn leitet
seit dem 1. April die Kardio-
logie. Geschäftsführer Arne
Greiner erläuterte: „Die
Kardiologe ist einer von un-
seren drei ganz wichtigen
Schwerpunkten, auf die wir
uns auch künftig konzen-
trieren wollen.“ Neben der
Stelle des Kardiologie-Chef-
arztes wurden 15 weitere
neue Stellen geschaffen.
Aufgebaut hat die Kardiolo-

gie in Huckingen Prof. Dr.
med. Martin Wegener, der
sich nun künftig komplett
auf die Abteilung für Innere
Medizin konzentrieren wer-
de. Das vor drei Jahren in
Betrieb gegangene Herzka-

theter-Labor habe gute Re-
sonanz gefunden, im nächs-
ten Jahr soll ein weiteres
hinzukommen. 
Dr. Plehn war zuletzt am

Johanniter-Krankenhaus in
Duisburg-Rheinhausen als
Chefarzt tätig und bringt
von dort acht Mitarbeiter
aus der Pflege mit, weitere
acht verstärken das Ärzte-
team. Der 47-jährige über-
nimmt die Leitung der Kar-
diologie sowohl am St. Anna
als auch am Malteser Kran-
kenhaus St. Josefshospital in
Uerdingen: „Ich freue mich
sehr auf die neuen Aufgaben
in Huckingen und Uerdin-
gen. Besonderen Wert lege
ich auf den engen und kolle-
gialen Umgang mit den an-
deren Abteilungen in unse-
rer Klinik. Zudem freue ich

mich auf die weiterhin gute
Zusammenarbeit mit den
niedergelassenen Haus- und
Fachärzten.“
Der gebürtige Quedlinbur-

ger studierte Humanmedi-
zin an der Martin-Luther-
Universität in Halle. Seine
Ausbildung zum Facharzt
für Innere Medizin und die
Schwerpunktanerkennung
Kardiologie absolvierte er an
der Klinik für Kardiologie,
Pulmologie und Angiologie
der Heinrich-Heine-Univer-
sität. 2004 folgte Dr. Plehn
einem Ruf an die Klinik für
Kardiologie der Ruhr-Uni-
versität Bochum, dort be-
kleidete er ab 2006 den Pos-
ten des Oberarztes. In Bo-
chum startete er auch seine
wissenschaftliche Karriere,
er widmete sich nicht erst

seit seiner Habilitation 2010
der Forschung und Lehre.
2012 wurde er Chefarzt der
Klinik für Kardiologie am
Johanniter Krankenhaus. Er
hat die Zusatzqualifikatio-
nen „interventionelle Kar-
diologie“ und „spezielle
Rhythmologie“.
Bei 80 Prozent seiner Pa-

tienten kann Dr. Plehn bei
einem Herzkatheter den Zu-
gang übers Handgelenk le-
gen. Der Vorteil: „Es gibt
kaum Blutungen und die Pa-
tienten können schnell wie-
der mobilisiert werden.“
Dies sei ein ressourcenspa-
render Vorteil, der die Qua-
lität steigere, ohne Kosten zu
erhöhen.                            sam

Neuer Chefarzt der 
Kardiologie am St. Anna: 

Dr. Gunnar Plehn

Herzlich ins St. Anna-Team aufgenommen wurde PD Dr. med. Gunnar Plehn von Geschäftsführer Arne Greiner und Prof. Dr.
med. Martin Wegener (von rechts).                                                                                                                                            Foto: sam

Bürgerverein lädt zum
„Tanz in den Mai“ ein

Zum Tanz in den Mai lädt
der Bürgerverein Gro-

ßenbaum-Rahm am Sonn-
tag, 30. April, ab 18 Uhr auf
dem Heinrich-Bünk-Platz
in Großenbaum ein. Mit

kühlen Getränken und ei-
nem Grillstand ist für das
leibliche Wohl gesorgt. Hö-
hepunkt ist um 19 Uhr das
Schmücken des Maibaums,
der gegen 19.15 Uhr dann

aufgestellt werden soll. An-
schließend kümmert sich DJ
Marc um die richtige Musik
zum „Tanz um den Mai-
baum“. Der Bürgerverein
weist darauf hin, dass die

Durchführung der Veran-
staltung witterungsabhängig
ist.                                       sam

Iss was du bist in Linden-
laubs Buchhandlung
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Mietgesuch:
Suche Wohnung oder Apartment in Wittlaer/Wit.-Bockum oder
Kaiserswerth zum 1.6 oder 1.7., 2 ZKB mit Küche. Hotel Manager,
Nichtraucher, ruhiger Mieter. Tel. 0160 7774410

Garagen/Stellplätze:
Stellplatz für Wohnmobil o.-ä. in Angermund zu vermieten,
60 €/Monat. Tel. 0151/11330202

CDU-Ratsherr und Vorsit-
zender des Ortsverbands
Wittlaer, Andreas Auler,
zum Frühschoppen in das
Gasthaus Peters nach Witt-

laer ein.
Und schließlich am 7. Mai
um 11.30 Uhr lädt Olaf Leh-
ne in St. Bruno nach Unter-
rath alle jungen Leute ein,

die über Politik sprechen
möchten. Nicht meckern,
sondern gestalten könnte
die Überschrift heißen.  G.S.

Seit mehr als 20 Jahren
sorgt der Förderverein

„Flossen weg“ für die Be-
wirtschaftung des Freibades
in Kaiserswerth. Durch Mit-
gliedschaften und öffentli-
che Zuwendungen ist es
dem Verein gelungen, das
beliebte Kaiserswerther
Freibad am Leben zu halten,
jährlich sukzessive zu sanie-
ren und dafür zu sorgen,
dass es mit der hübschen
Außenanlage Treffpunkt für
Familien mit kleinen Kin-
dern aus dem Stadtnorden
ist.
Morgen ist Anschwimmen

und offizielle Eröffnung der
Freibadsaison, die hoffent-
lich sonnig und gut wird. Ab
13 Uhr heißt es, in die 26°-
warmen Fluten zu tauchen.
Dazu gibt es an diesem Tag
freien Eintritt, Kaffee, Ku-
chen und Leckeres vom
Grill. Schwimmkurse kön-
nen an diesem Tag noch be-
legt und vor Ort bezahlt
werden.
Einst Diakonissenbad
Dass die Kaiserswerther

Diakonie, einst von Theodor
und Friederike Fliedner ge-
gründet, mit ihren Diako-
nissen breiten Raum ein-
nimmt, kann niemand be-
streiten. Als das kleine Bad
1935 eröffnet wurde, war es
auch nur den Diakonissen

vorbehalten, die hier im un-
beheizten Wasser badeten.
Noch heute gibt es einige
Ehemalige, die die angeneh-
men Temperaturen zu schät-
zen wissen, weil sie es noch
anders kennen. Das Becken
fasst 900.000 Liter Wasser, es
ist 26° warm, das Wasservo-
lumen beträgt 450 Kubik-
meter, und die Gesamtfläche
mit Volleyball- und Tisch-
tennis- und Spielfläche liegt
bei 3.000 Quadratmetern.
Da das Bad aus Fördergel-

dern finanziert wird, sind
Mitglieder herzlich will-
kommen. Die Karten kosten
100 Euro für die Saison, für
Kinder 60 Euro, die Famili-
enkarte insgesamt 220 Euro.
Mitglieder können montags,
mittwochs, freitags ab 7 Uhr
schwimmen, dienstags, don-
nerstags, samstags, sonntags
und feiertags ab 8:30 Uhr.
Nicht-Mitglieder zahlen pro
Besuch 4,50 Euro/Erw., 2,70
Euro/Kind, Schüler, Studen-
ten. Die Badezeiten sind:
samstags, sonntags, feiertags
und in den Ferien ab 10 Uhr,
sonst täglich ab 12 Uhr. Die
Schwimmkurse finden bei
jedem Wetter statt. 
Flossen weg, Tel. 0211/40

89 668, info@flossen-
weg.de, www.flossen-weg.de

G.S.

Die Erststimme wählt
den Landtagskandida-

ten, die Zweitstimme die
Partei. Olaf Lehne, CDU-
Ratsherr in Unterrath, kan-
didiert für ein Direktmandat
im Landtag. Am 14. Mai
wird in Nordrhein-Westfa-
len gewählt, und der Ter-
minkalender ist in diesen
Tagen sehr prall gefüllt. Der
Wahlkampfbus ist mit Fly-
ern beladen, die eifrig ver-
teilt werden. Dabei setzt der
selbständige Rechtsanwalt
auf drei Themen: Die Innere
Sicherheit („NRW braucht
mehr Polizisten, und die
müssen besser bezahlt und
ausgebildet sein“), Bildung
(„Chancen statt Chaos“) und
Wirtschaft und Infrastruk-
tur („Weniger Bürokratie,
moderne Arbeitsplätze, we-
niger Pro-Kopf-Verschul-
dung“). 
Drei Veranstaltungen im
Düsseldorfer Norden
Am 22.04. um 14 Uhr tref-

fen sich Oliver Wittke, Ex-

Verkehrsminister aus NRW,
und Olaf Lehne im Zentrum
Plus, Eckenerstr. 1 in Unter-
rath und sprechen über
Lärmschutz für den Nor-
den.
Dr. Günter Krings, Parla-

mentarischer Staatssekretär
beim Bundesminister des
Innern, Vorsitzender der
Landesgruppe NRW in der
Unions-Bundestagsfraktion,
kommt am 29.0.4. um 17
Uhr nach Angermund und
spricht über Innere Sicher-
heit. Themen wie An-
schlagsdrohungen bis Zu-
wanderungskrise werden
diskutiert. Im Festzelt am
Freiheitshagen werden auch
Olaf Lehne und Thomas Jar-
zombek dabei sein. An-
schließend gibt es Live-
Rockmusik unter dem Mot-
to „Der Düsseldorfer Nor-
den rockt“. Für Teilnehmer
der politischen Veranstal-
tung entfällt der Eintritt für
das Konzert.
Am 30.04. um 11 Uhr lädt

Olaf Lehne auf Wahlkampftour 
im Stadtnorden

Stefan Golißa, CDU-Vorsitzender des Ortsverbands Lohausen/Stockum im Gasthaus Im küh-
len Grund, als Olaf Lehne, CDU-Ratsherr aus Unterrath, der für den Landtag kandidiert, zu
seinen politischen Zielen Stellung bezieht.                                                                           Foto: G.S.

Ein Großteil des Ortsverbands Lohausen/Stockum ließ sich den Termin mit CDU-Landtagskandidat Olaf Lehne am 12. April nicht entgehen. 
Foto: Regina Schäfer

Lohauser Gewerbegebiet wächst
Auf dem Lohauser Ge-

werbegebiet zwischen
Niederrheinstraße und
Spielberger Weg stehen wei-
tere Neubauten an. Nach-
dem in Höhe von Reitstall
Hans-Toni Thelen (gegen-
über Aldi und RuFV) eine
Stichstraße mit Wendeham-
mer fertiggestellt ist, liegt
eine Bauvoranfrage vor, auf
der Südseite dieser Stich-
straße auf einem 6610 qm
großen Grundstück eine ca.
80 mal 25 m große Halle zu
errichten. Sie soll 8 m hoch
werden mit einem zweige-
schossigen Büroteil. Die Be-
zirksvertretung hat dem
Bauvorhaben zugestimmt.
Den Bauantrag für eine wei-
tere Halle an der Ikarusstra-
ße 28 hatte die Bezirksver-
tretung ebenfalls einstim-

mig und ohne Diskussion
zugestimmt. Diese Halle ist
entsprechend des Grund-
stücks-Zuschnitts dreieckig
mit einer ca. 40 m breiten
Front. Für das Grundstück
Niederrheinstraße 193
(KKL) wurde eine Erweite-
rung und Nutzungsände-
rung für ein Ladenlokal zum
Verkauf von Pkw`s und Mo-
torrädern genehmigt. Ganz
aktuell liegt ein Antrag auf
Vorbescheid vor, ob auf dem
Grundstück Niederrhein-
straße 199 (zwischen KKL
und China-Restaurant) auf
dem hinteren Grundstücks-
teil drei offene 3-4 geschos-
sige Großgaragen  für Flug-
hafenparker errichtet wer-
den können. Die Flugurlau-
ber würden dann mit Shutt-
lebussen zum bzw. vom

Flughafen gebracht und ge-
holt. Das Lohauser Gewer-
begebiet beherbergt inzwi-
schen ganz unterschiedliche
Branchen und meist sehr er-

folgreiche Betriebe, vom
schon langjährig ansässigen
städtischen Bau- und Recyc-
linghof, einladender Gastro-
nomie, Handel, Handwerk

und Dienstleistung in gro-
ßer Vielfalt bis zur etwas de-
platzierten Kindertagesstät-
te.                                       H.S.

Der Gewerbepark Ikarusstraße, der Kern des Lohauser Gewerbegebiets, schmückt sich mit
einer handwerklich-künstlerischen Skulptur, die Bezug zu einem der dortigen sehr erfolgrei-
chen Betriebe hat.                                                                                                                   Foto: H.S.

Anschwimmen
in 

Kaiserswerth
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 0211/452361
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
Wolfgang Richter Vertrauensmann der HUK-Coburg
47259 Duisburg, Sandmüllersweg 5, Tel.: 0203/93508688 Fax: -89 
Wolfgang.Richter2@HUKvm.de, www.HUK.de/vm/Wolfgang.Richter2
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik.
SCHNEIDER Tel. 0203-760226
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2.
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Haus- u. Gartenservice Wunderbar Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Ercan Anbar (ehem. Klaus Peters) - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Renovierungs+Montage-Service 
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23
Installation u.  Reparatur v.  Satelliten-Kabel - &   DVB-T2 Anlagen
HAFKESBRINK-SAT in DU-Süd, Tel. 0203-752045, Meisterbetrieb
PC Reparatur & EDV-Dienstleistungen EnzoComp 
Angermunder Str. 33 in D´dorf-Angermund. Tel. 0203/74 99 99
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0173/4172203
Steuerberatung D. Lambertz, Zeppenheimer Str. 36, 40489 
Düsseldorf. Tel. 0211/940301 von 10-19 Uhr

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und 
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
CORSO ITALIA SPRACHSCHULE Seit 2008 macht das Lernen in
Lohausen Spaß! 0211/200 733 53 www.corso-italia-duesseldorf.de
Lehrerin erteilt Nachhilfe in Latein. Tel. 0157/37732025
Lust auf Spanisch? Tel. 0176/41750780

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194
Betreuer/in für ältere Dame in D-Wittlaer für Montag u. Dienstag
Nachm. von 1500-18.00 Uhr baldmöglichst gesucht inkl. leichte
Haushaltstätigkeit)  Bitte sprechen Sie auf den Anzeigen-AB unter 
0211-87574200 o. mailen Sie elke.neuenhaus@familienservice.de

Coaching/Training:
leichter leben - Ute Griessl Institut 
Seminar mit NLP: „Innere Stärke aufbauen“, Samstag, 10. Juni 2017
Infos unter: Tel. 0211/4350385 - www.nlp-kaiserswerth.de

Gesundheit/Fitness/Sport:
personal exercise, studio for small groups & personal fitness training.
ENG/DEU in Kaiserswerth. NEU! Pilates für SENIOREN Di 10.30! In der Klein-
gruppe od. im Personal Training Fitness m. Hund u. a. Do/Fr 10.30.
GESCHENKGUTSCHEINE! www.nicolekassner.de, 0172/2911991
Workshop "Kreatives Schreiben" am Samstag, 29. April 2017,
15:00 bis 18:00 Uhr. Info: www.alltagsglück.de, Tel. 0157 533 27 935
Kaiserswerther Montags-Meditation: Entspannen mit achtsamer
Konzentration. Effekte: Blutdrucksenkung, Ruhe, besserer Schlaf,
Schmerzreduktion, besseres Immunsystem, Verdauungsregulation
u.v.a.m. Tun Sie sich Gutes!  Tel. 0211/43831807, www.dr-nina-roy.de
Feldenkrais - jetzt in Kaiserswerth Gruppenkurse u. Einzelstunden
Infos unter www.feldenkrais-center.de oder Tel. 0172-9709880
frei von Allergien durch Energie- u. Regulationsmedizin, 
Tel: 0211-73117250, www.AllSenses.de

Stellenangebote:
Persönliche/r GF-Assistent/in für ca. 10-15 Std./Woche gesucht,
gerne auch Freiberufler/in. Aufgaben: Erstellen von Excel-Listen, Or-
ganisation des geschäftlichen und privaten Schreibtisches, Koordination
aller Termine. Voraussetzungen: sehr gute Excel-Kenntnisse, sichere
Rechtschreibung, Loyalität und Integrität, eigenverantwortliches und
selbständiges Arbeiten. Kurzbewerbung bitte via E-Mail an P.A. GmbH,
Frau Ramona Jaekel, personal@pagmbh.de, Tel. 0211/38643-23
FREUNDLICHE, jüngere Haushaltshilfe, flexibel, zuverlässig,
tierlieb, 1 - 2 pro Woche nach Düsseldorf-Wittlaer gesucht. 
13 EUR/Std plus Fahrtkostenzuschuss.  
Bewerbungen bitte unter Tel. 0174/3110961

Stellenangebote:
Versandmitarbeiter m/w gesucht. 40 Stunden Woche, 
Deutsch in Wort & Schrift einwandfrei, körperlich belastbar. 
Zwei Schichten: 5.00 – 13.00 oder 10.00 – 18.00 Uhr. 
Bewerbungen an: johannes.wollny@achilles.de 
Achilles veredelt West GmbH / Angermund. www.achilles.de

Verkäufe:
Bahnschwellen, neuwertig, zu verkaufen, 70 €/St. T. 0151/11330202
Schlafcouch inkl. 5 gr. Kissen, 2,5 J. alt, U-Form, Mikrofaser, kaffee-
braun, Platz für ca. 5 Personen, VB 750 € (NP 1.900 €). T. 01578/9539487

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze,
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber,
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577
Antiquariat Schmitz kauft an: Bücher, Noten, Britannica, 
Ansichtskarten, Fotos, Nachlässe, Bibliotheken. Tel. 02102/80200

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de

Rund um das Tier:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de
Bestickungsservice aller Art im Reitsportgeschäft Zugpferd, 
Wacholderstr. 28 D´dorf Angermund, Tel: 01729794219
Steppen-Landschildkröte inkl. Terr. + Zubeh., 300 €. 01520/7357678

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder, 
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Schallplatten? Abholung 
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295

Anzeigensonderseite

Das Randori-Turnier fin-
det zum 8. Mal in An-

germund statt. Dabei wird
die Schulturnhalle der
Friedrich-von-Spee-Schule
in ein Judo-Dojo umfunk-
tioniert, um am 13. Mai
Judo-Kämpfern aller Alters-
klassen ein gutes Umfeld für
ein Turnier zu bieten.
Beim so genannten „Ran-

dori“ treten zwei Judokas an,
um erlernte Judo-Kampf-
techniken auszuprobieren.
Sie werden nach Alter und
Gewicht eingeteilt und zei-
gen einfach, was sie bei ih-
rem Training bereits gelernt
haben. Schon der jüngste
Nachwuchs der Altersklasse
4-5 Jahre zeigt seine Kampf-
künste. 
Am Samstag, 13. Mai ab 10

Uhr geht es los. Melde-
schluss für die
Teilnehmer/innen ist der 30.
April. Der Turnverein An-
germund richtet das Turnier

aus, teilnehmen können
Kleinkinder von 4-5 Jahren
ohne Graduierung, Kinder
ab 6 Jahren mit Boden- oder
Stand-Randori, Kinder und
Jugendliche von 8 bis 16 Jah-
ren, die mindestens den gel-
ben Gurt besitzen und am
Judo-Shiai teilnehmen kön-
nen und Erwachsene über
20 Jahren, ebenfalls Inhaber
des gelben Gurtes.
Zeitplan am 13. Mai in der
Schulturnhalle Anger-
mund
Der Zeitplan ist wie folgt:

Um 8 Uhr ist Ankunft aller
Teilnehmer. Von 8-9 Uhr
werden alle gewogen und
eingeteilt, um 9:45 Uhr ist
Begrüßung und um 10 Uhr
offizieller Kampfbeginn. Je-
der Teilnehmer zahlt 16
Euro Startgeld, für weitere
Familienmitglieder werden
13 Euro erhoben. Es gilt die
Wettkampfordnung des
DDK (Deutsches Dan Kolle-

gium).
Sollte ein Pool wegen zu

wenig Teilnehmern nicht
zusammenkommen, werden
die Randori-Kämpfer mit
der nächst höheren Ge-
wichtsklasse zusammenge-
legt. Infos: Udo Schäfer,
S chae fer.Udo@On l ine-
Home, Mobil: 0157/8 28 61
203.
Der Erlös und die Spenden,

die während des Turniers
gesammelt werden, kom-
men einem Projekt in Tan-
sania zugute, das Mädchen
durch einen höheren Schul-
besuch einen guten Ab-
schluss und somit Chancen
auf dem Arbeitsmarkt ga-
rantieren soll.
8. Judoturnier in der
Schulturnhalle der Fried-
rich-von-Spee-Grundschu-
le, Am Litzgraben 28a,
Düsseldorf-Angermund.
13. Mai ab 10 Uhr.          G.S.

Die nächste öffentliche
Sitzung der Bezirksver-

tretung 5 ist am kommen-
den Dienstag, den 25. April
um 17 Uhr im Kaiserswert-
her Rathaus, Kaiserswerther
Markt 23. Mit 35 Punkten ist
die Tagesordnung nicht nur
ziemlich umfangreich, es
stehen auch sehr interessan-
te Themen aus den unter-
schiedlichsten Bereich im
Düsseldorfer Norden an.

Hervorzuheben sind dabei
die inzwischen 13 vorliegen-
den Änderungsanträge zur
Planung Umgestaltung Kai-
serswerther Markt und au-
ßerdem ein Workshopver-
fahren zum Abbruch der
beiden Fashion-Häuser in
Stockum zwischen Danziger
Straße und Deikerstraße. Es
soll hier ein hochwertiges
Wohngebiet entstehen.  H.S.

Das ist eine wirklich gute
Nachricht. Die Fußball-

abteilung des Turnverein
Angermund (TVA) ist seit
kurzem wieder besetzt. Ro-

bert Niechoj heißt der neue
Fußballobmann und Mar-
kus Küthe kümmert sich als
Jugendwart um den Fuß-
ballnachwuchs. In der

nächsten Ausgabe NORD-
BOTE 8 am 5. Mai stellen
wir beide vor.                  G.S.

Judoturnier beim TVA

Randori ist ein fairer Austausch von Kampftechniken, die schon die Kleinsten beim Judo prak-
tizieren.                                                                                                                                 Foto:Privat

Fußballabteilung TVA
wieder besetzt

Nächste 
Sitzung der BV
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Gruselige Orte
Normalerweise denkt

man bei Spaziergängen
nicht an gruselige Geschich-
ten, zumal man hier im
Düsseldorfer Norden, gera-
de jetzt im Frühjahr, eine
herrliche, grüne und blü-
hende Landschaft vorfindet,
mit eindrucksvollen Bau-
denkmälern. Zwecks Orien-
tierung gibt es zahlreiche
Wanderführer. Spaziergänge
können aber auch gruselig
und spannend sein, und da-
bei hilft ein besonderer
Stadtführer von Jan Wu-
cherpfennig mit dem Titel
„Hexen, Henker & Halun-
ken“. Der geschichtsträchti-
ge Düsseldorfer Norden
kommt unter den 33 „gruse-
ligen Schreckensorten“ da-
bei nicht zu kurz. Aus der
langen und vielseitigen His-
torie des Stadtbezirks hat er
einige faszinierende, span-
nende, erstaunliche und ge-
heimnisvolle Geschichten
und Legenden herausge-
sucht, die uns eine ganz an-
dere Sicht auf die angespro-
chenen Orte geben. Da ist

Jakobe von Baden soll in weißen Gewändern und mit funkensprühendem Schlüsselbund im
Mund immer noch in der Angermunder Kellnerei herumgeistern.                                  Foto: H.S.

zum Beispiel der branden-
burgische Oberst Christian
von Pfuhl, der sich selbst als

Geist sah schon am Tag be-
vor er am 9. Juni 1702, zu-
sammen mit 3000 Soldaten,
beim Sturmangriff auf die
Ostflanke der Kaiserswert-
her Festung starb (auf dem
heutigen Klemensplatz).
Oder Jakobe von Baden, die
an den geisteskranken Her-
zog Wilhelm V. den Reichen
ins Düsseldorfer Schloss
zwangsverheiratet wurde.
Sie starb als frühe Witwe un-
ter rätselhaften Umständen
und soll heute noch in der
Angermunder Kellnerei he-
rumgeistern. Oder ist es ihre
Schwester Sibylle? Erzählt
wird auch vom Mörder Peter
Schieper mit seiner Bande,
die im Siechenhaus am
Heidberg in Froschenteich
hausten. Jedenfalls sind es
spannende Geschichten,
nach deren Lektüre man den
Drang verspürt, die Tatorte
aufzusuchen. Erschienen ist
das Buch mit 168 Seiten jetzt
im Droste-Verlag für €
14,99. Erhältlich im örtli-
chen Buchhandel Kaisers-
werther Buchhandlung, Alte
Landstraße 179, Buchhand-

lung Lesezeit und Max Apel,
beide am Kaiserswerther
Markt.                                 H.S.




